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Ausgangslage

Das Verzeichnis der Betriebs- und Sicherheitsausristungen (,BSA-Verzeichnis®) der Nati-
onalstrasse wird im ASTRA in der Fachapplikation BSA (FA BSA) gefiihrt. Das BSA-Ver-
zeichnis wird durch die Erhaltungsplanung der ASTRA Filialen erfasst und verwaltet. Das
vorliegende Dokument gibt eine Hilfestellung fiir die Erfassung und beschreibt die Regeln
fir die Erfassung von Eintragen in das ,BSA-Verzeichnis“ der FA BSA.

Grundlage fur die Erfassung sind einerseits die Richtlinie ASTRA 13013 [2] und die Doku-
mentation ASTRA 83013 [7] und andererseits die BSA-Dokumentation (PAW/DAW) der
betroffenen Anlagen.

Der Fachsupport BSA bietet Schulungen an zur Anwendung der FA BSA inkl. relevanter
Dokumentationen. Eine Schulung durch den Fachsupport BSA ist empfehlenswert aber
nicht zwingend.

BSA-Verzeichnis

Die Weisung ASTRA 73001 ,Rollen und Anforderungen an das Management der Betriebs-
und Sicherheitsausristungen (BSA)“ beschreibt die Grundlagen des BSA-Verzeichnis.

Das BSA-Verzeichnis wird genutzt fur:

¢ Informationsbeschaffung von Mengen und Anlagen fir Nutzung und Strategie;

e Zustandsbewertung fir die Projektgenerierung durch die Erhaltungsplanung;

e Grundlagen fiir neue Projekte durch das Projektmanagement;

e Auswertungen und Statistiken;

¢ Angebote und Kontrollen der Leistungsvereinbarungen durch den Bereich Betrieb;
e Rapportierung der Instandhaltungstatigkeiten durch die Gebietseinheiten.

Die Struktur des BSA-Verzeichnis ist vorgegeben in der Richtlinie ASTRA 13013 ,Struktur
und Kennzeichnung der Betriebs- und Sicherheitsausriustung (AKS-CH)“ [2].

Fachapplikation BSA (FA BSA)

Die FA BSA ist eine Inventardatenbank der BSA der Nationalstrassen. Im Inventar der
Datenbank werden die Produkte und die Anlagenzustande der Aggregate erfasst und dar-
aus wird die Zustandsbewertung aggregiert. Die FA BSA unterstitzt hauptsachlich die Er-
haltungsplanung und den Bereich Betrieb.

Ziel | Zweck des Datenerfassungshandbuchs (DHB)

Das vorliegende Datenerfassungshandbuch (DHB) ist ein Hilfsmittel zur einheitlichen und
vollstdndigen Erfassung der BSA-Daten in das BSA-Verzeichnis.

Im DHB ist die Erfassungstiefe flir neue Anlagen wie auch fiir bestehende Anlagen defi-
niert.

Geltungsbereich / Abgrenzung

Die in diesem Dokument definierten §ER gelten fir jede Mutation in der FA BSA, sei es bei
der Ersterfassung von neuen Eintragen oder bei Anderungen am bestehenden BSA-Ver-
zeichnis.

Ausgabe 2025 | V1.01 7



1.4

1.5

ASTRA 63023 | Fachapplikation Betriebs- und Sicherheitsausristungen (FA BSA)
Datenerfassungshandbuch

Bei der Nachinventarisierung alterer Anlagen darf auf die vollstandige Erfassung der Attri-
bute verzichtet werden, falls dies mit unverhaltnismassigem Aufwand verbunden ist. Spa-
testens bei der ndchsten anstehenden Hauptinspektion muss die Erfassung den Vorgaben
des vorliegenden Datenerfassungshandbuches entsprechen.

Datenherr ist der Bereich Erhaltungsplanung der ASTRA Filialen.

Die Generierung von AKS-CH Codes ist nicht Teil dieses Dokuments (siehe dazu: Doku-
mentation ASTRA 83013 [7]).

Adressaten

Das Datenerfassungshandbuch wendet sich an:

e Fachspezialisten des ASTRA (EP BSA, FU BSA, PM, Betrieb BSA, etc.);
e Fachspezialisten der Gebietseinheiten;

¢ Ingenieurbiros und Unternehmungen, die im Auftrag des ASTRA Téatigkeiten an den
BSA ausfiihren;

e Planer, Ersteller und Betreiber von Informatikanwendungen in den Fachbereichen ,Be-
trieblicher Unterhalt®, ,Uberwachung / Inspektion®, ,Erhaltungsmanagement”.

Inkrafttreten und Anderungen

Die vorliegende IT - Dokumentation tritt am 21.12.2023 in Kraft. Die Auflistung der Ande-
rungen ist auf Seite 55 zu finden.
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Ziel und Zweck

Die FA BSA ist eine Inventardatenbank mit folgenden Aufgaben und Funktionen:

o verwaltet das BSA-Verzeichnis;

o verwaltet Zustandsdaten aus Beobachtung und Hauptinspektion;

¢ verwaltet zusatzliche Informationen zum BSA-Verzeichnis (Attribute);

¢ ist Informations-Grundlage fir die Erhaltungsplanung;

e ermdoglicht die Definition von Massnahmen basierend auf den Zustandsdaten;
¢ st Informations-Grundlage fur das Projektmanagement;

¢ regelt den Umgang mit der Schnittstelle der FA BSA zu Applikationen Dritter (z.B. Ge-
bietseinheiten BSA-Instandhaltungstools), siehe [6];

¢ enthalt Kontrollmechanismen, die fehlerhafte Eintrage ausschliessen.

Aufbau der FA BSA

Das grundlegende Element zur Erfassung im BSA-Verzeichnis ist das Produkt. Die Orts-
und Zugehorigkeits-Verzeichnisse werden primar dazu gepflegt, damit das Aggregat ein-
heitlich einem Ort und einer Zugehdrigkeit zugewiesen werden kann.

Die Erfassung von Daten in der FA BSA erfolgt grundsatzlich gemass AKS-CH. Dariiber
hinaus werden in der FA BSA erganzende Informationen erfasst.

+Ort =Produkt #;ugehérigkeit

M\ BSA-Region
\
N\

Anlage

/;\ @ \
< \ .
%, & \BSA-Abschnitt [Bez.|

\ 0 \

\\9»

N Baugruppe
Attribute zu Teilanlage . R \
\\ % ?\‘6 2
S /@O) e
e
Aggregat IEl N e

Attribute zu Aggregat
Allgemeine und spezifische

Wartung Zustand

Abb. 2.1 Struktur AKS-CH geméss Richtlinie ASTRA 13013

#ZUGEHORIGKEIT Topologisches Bezugssystem (Systemarchitektur)

= PRODUKT BSA-Region BSA-Abschnitt Baugruppe
A\
Anl
mese : + ORT AKS-CH Lineares Bezugssystem, Raum-Bezugssystem
Teilanlage I“ P RBBS E
Aggregat |
// Hauptgruppe Bauwerk E Raum @ Aufstellungsort @ ‘
/

/
. /
Zuweisungen

|:| Information, welche in der FA BSA zusatzlich zu AKS-CH erfasst wird.
Abb. 2.2 Aufbau des BSA-Verzeichnisses in der FA BSA

Dem Produkt werden die Informationen des Aufstellungsortes und der Zugehorigkeit zuge-
ordnet.
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Die allgemeinen §ER in Kap. 3.1 sind bei Erfassungen oder Mutationen im BSA-Verzeich-
nis anzuwenden. Kap. 3.2 zeigt das grundsatzliche Vorgehen bei der Erfassung und Mu-
tation von Aggregaten in der FA BSA.

Bei allen Anliegen im Zusammenhang mit der FA BSA steht der Fachsupport BSA zur
Verfligung. Kap. 3.3 zeigt die Kontaktdaten und die Antworten auf die haufigsten Fragen.

Allgemeine §ER

Abb. 3.1 Allgemeine §ER qliltig fiir jedes Aggregat

Thema §ER

Planung / Reali-  Es gilt immer der Grundsatz: ,Es wird so erfasst, wie das BSA-System vor Ort realisiert

sierung wurde.”
Aggregate werden mit der Fertigstellung erfasst. Das BSA-Verzeichnis muss die tatsachli-
che Situation vor Ort abbilden.

Anwendungsbe-  Vgl. Richtlinie ASTRA 13013 [2], Anhang 1.1.3:

reich Es werden alle Aggregate Inventarisiert, fur die der Anwendungsbereich ,Inv.” festgelegt
wurde.
Es werden keine Aggregate Inventarisiert, fir die der Anwendungsbereich ,Inv.“ nicht fest-
gelegt wurde.

realisiert mit AKS- Aggregate, welche nach AKS-CH realisiert worden sind, miissen in Ubereinstimmung mit
CH der Dokumentation (DAW) und der Beschriftung vor Ort erfasst werden. Der erfasste Code
muss mit dem AKS-CH Code des Aggregats Ubereinstimmen.

realisiert mit AKS- Aggregate, welche nach AKS-Kanton realisiert worden sind, missen gemass der Doku-

Kanton mentation (DAW) und der Beschriftung vor Ort erfasst werden. Der durch die Erfassung im
BSA-Verzeichnis generierte Code muss sinngemass mit dem AKS-CH Code des Aggre-
gats Ubereinstimmen.

Nicht im Eigentum Drittanlagen im Perimeter des ASTRA miissen vor Ort als solche beschriftet sein'. Sie wer-
ASTRA den im BSA-Verzeichnis erfasst. Der Bezeichnung wird «<FREMD » voranstellt. Zu Drittan-
lagen werden keine Details oder Attribute & Eigenschaften erfasst (vgl. Kap. 8).
Hinweis: Das ASTRA pflegt keine Daten von Dritten. Die Erfassung im BSA-Verzeichnis
dient der Vorbeugung von zusétzlichem Aufwand fiir Eigentumsabkldrungen z.B. im Rah-
men von Hauptinspektionen.

mobile Aggregate Mobile Aggregate (z.B. mobile Videokamera) werden nur dann erfasst, wenn sie im Leit-
system fest eingebunden sind.

temporare Aggre- Temporare Aggregate (z.B. temporére Signalisation) werden nicht erfasst.
gate

Vorgehen bei der Erfassung / Mutation von Aggregaten

In Abb. 3.2 ist ersichtlich wie ein Aggregat in der FA BSA neu erfasst bzw. angepasst wird.

' Gemass FHB BSA 23001-12231.

Ausgabe 2025 | V1.01
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gats bestimmen gemass
ASTRA 13013 und ASTRA
83013

~ Ist die benétigte
Ortlichkeit des Aggregats
bekannt?

Nein

Ortlichkeit erfassen

Ist die benétigte
Anlage bzw. Teilanlage
definiert?

Anlage / Teilanlage erfas-
sen

Ist das betroffene Aggre-
gat definiert?

Erfassen des betroffenen
Aggregats

Attribute kontrollieren ggf.
korrigieren bzw. erganzen

Attribute erganzen

Abb. 3.2 Vorgehen beim Erfassen eines Aggregats
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Unterstiitzung durch Fachsupport BSA

Haufige Fragen

AKS-CH Code unklar

o Richtlinie ASTRA 13013 [2]: Die Begriffe sind in den Fachkatalogen definiert.

o Dokumentation ASTRA 83013 [7]: Der AKS-Leitfaden erganzt die Richtlinie mit wei-
teren Informationen.

Fragen zur Bedienung der FA BSA

o Anwendungshandbuch ASTRA 63021 [5]

§ER fehlt, unvollstandig, irrefihrend, praxisfern, ...

o Grundlagen fur §ER in Kap. 3.3.3

o Verbesserungsvorschlage oder Ergadnzungen kénnen dem Fachsupport BSA gemel-
det werden.

Zugriffsberechtigung fehlt

o Antrag z. Hd. ASTRA-Helpdesk mit Formular auf Homepage ASTRA Fachanwen-
dungen

Diskrepanz BSA-Dokumentation (PAW/DAW) « Situation vor Ort

o Grundsatz: ,Es soll so inventarisiert werden, wie das BSA-System vor Ort realisiert
wurde.”

o BSA-Dokumentation (PAW/DAW) nachfiihren (in Absprache mit dem Auftraggeber).

Unterstlitzung durch Fachsupport BSA
Bei Anliegen im Zusammenhang mit der FA BSA hilft der Fachsupport BSA:

Fachsupport BSA
Tel. +41 44 305 98 98
fachsupport-fa-bsa@amstein-walthert.ch

Folgende Informationen helfen dem Fachsupport BSA bei der Bearbeitung:

Abb. 3.3 Hintergrund-Informationen fiir den Fachsupport BSA

Prozess gem. ASTRA 83013 [7], Kap. 6:  BSA-Projekt Hauptinspektion
Projektname n/a

ASTRA-Filiale

PL-ASTRA n/a

Name der BHU n/a

Eigenes Mandat / Rolle im Projekt BHU / Planer BSA/ GE / ... BHU / BSA Inspektor / GE / ...
Anwendung AKS-CH im Projekt Ja/Nein/ Offen/ ... n/a

Kantonale AKS im Projekt Falls ja, welche?

Aktuelle Projektphase Generierung, EK, MK, MP, RPH, HlI, Inventarisierung, Betrieb

Ausfiihrung, IBS / Tests

Nachfiuhren von Erfassungsregeln

Die Erfassungsregeln werden bei Bedarf erganzt oder an veranderte Bedingungen ange-
passt. Die Autoren halten sich dabei an folgende Grundsatze:

Es werden nur Aggregate mit vollstandigem AKS-CH Code inventarisiert. Die Gene-
rierung des vollstandigen AKS-CH Codes inkl. Migration bestehender, kantonaler AKS-
Codes ist in der Dokumentation ASTRA 83013 [7] beschrieben.

Definition und Abgrenzung erfolgt in den Fachkatalogen der Richtlinie ASTRA 13013
[2]. In der Dokumentation ASTRA 83013 [7] werden Prazisierungen und Hinweise auf
andere Richtlinien erganzt.

Aggregate, die gemass Richtlinie ASTRA 13013 [2], Anhang I11.1.3 (Anwendungsberei-
che) nicht inventarisiert werden, werden im DHB nicht aufgefuhrt.

§ER werden nicht nummeriert. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die Erfullung der
§ER nur mit Checklisten Uberprift wird. Die §ER sollen aber auch sinngemass erfullt
sein, d.h. der Kontext ist zu beachten.
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Die Erfassung im Verzeichnis ,Ort“ nach AKS-CH erfolgt gemass Richtlinie ASTRA 13013
[2] und Dokumentation ASTRA 83013 [7]. In Abweichung zum Aspekt Ort gemass Richtli-
nie ASTRA 13013 werden in der FA BSA auch fiir die Hauptgruppe unterscheidbare Ver-
zeichnis-Eintrage erstellt. Damit wird ermdglicht, dass in der FA BSA das Orts-Verzeichnis
hierarchisch strukturiert wird.

Zur einfacheren Navigation wird in der FA BSA pro Eintrag zusatzlich zum AKS-CH eine
,Bezeichnung® erfasst. Fiir jeden nach AKS-CH realisierten Ort darf die Nummerierung
als «Bezeichnung» erfasst werden. Andernfalls gelten die nachfolgenden §ER.

Fir jeden Verzeichnis-Eintrag beschreiben die §ER:

¢ Hinweis: Zeigt, wann ein neuer Eintrag erstellt wird. Gleichzeitig kann aus diesem Hin-
weis riickgeschlossen werden, unter welchem Eintrag ein erfasstes Aggregat zu finden
sein musste.

¢ Bezeichnung: Gibt die Bezeichnung des Orts-Eintrags vor. Gleichzeitig kann aus die-
ser Bezeichnung rlickgeschlossen werden, unter welcher Bezeichnung ein bereits er-
fasster Orts-Eintrag zu finden sein muss.

o Beispiel: Zeigt Beispiele fir korrekte Bezeichnungen.

Gliederungsebene 1 ,RBBS*“

Die Darstellung in der FA BSA beginnt direkt mit der Gliederungsebene 2 «Hauptgruppe».
Die Gliederungsebene 1 «RBBS» wird als Attribut erfasst.

Die RBBS-Koordinate wird fiir Aggregate erfasst, im Reiter «Details», Bereich «AKS-CH»
(vgl. Kap. 7.1).

Umrechnung von Koordinaten

Zwischen der im Bereich ,Geo* erfassten Position (vgl. Kap. 7.3) und der im Bereich ,AKS-
CH*" erfassten RBBS-Koordinate erfolgt keine automatische Umrechnung oder Prifung
durch die FA BSA.

Vererbung von Koordinaten von Orten auf Produkte

Die Mdglichkeit, Koordinaten von Orten auf Aggregate zu vererben, welche diesen Orten
zugewiesen sind, ist in der FA BSA nicht implementiert.

Gliederungsebene 2 ,,Hauptgruppe*

BSA auf offener Strecke
§ER
Hinweis Pro Stammachse wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Achsnummer und Achsbezeichnung
Geméss Bundesbeschluss liber das Nationalstrassennetz SR 725.113.11
Achsnummer zweistellig, ohne ‘N’

Beispiel 01 Genéve - St. Margrethen
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4.2.2 BSA in Tunnel

§ER

Hinweis Pro Tunnel oder Galerie wird ein Eintrag erfasst.
Die Grenze fir die Zuweisung ist am Tunnelportal. Aggregate am Tunnelportal werden der
«BSA im Tunnel» zugewiesen. Aggregate ausserhalb des Tunnels werden der «BSA auf offe-
ner Strecke» zugewiesen.

Bezeichnung Name des zugehérigen Tunnel BSA-Systems oder Galerie BSA-Systems (vgl. Zugehdrigkeit).

Falls die BSA des Tunnels Teil eins grosseren Tunnel BSA-Systems ist: Name des Tunnels
wie vor Ort beschriftet, ohne Zusatze «Tunnel ...» oder «-tunnel» (analog fur Galerie).

Beispiel Cholfirst

4.2.3 BSA mit iibergeordnetem Aufstellungsort

§ER

Hinweis Pro Gebietseinheit wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung Text «Gebietseinheit»? und rémische Nummer der Gebietseinheit. Davor, zur einfacheren Sor-
tierung, die arabische Nummer der Gebietseinheit (zweistellig)

Beispiel 02 Unité Territoriale Il
04 Unita Territoriale IV
10 Gebietseinheit X

4.3 Gliederungsebene 3 ,Bauwerk*

4.3.1 Fahrbahn
Mit Hauptgruppe «BSA auf offener Strecke»:

§ER

Hinweis Pro Nationalstrasse werden zwei Eintrage erfasst.

Bezeichnung Die Bezeichnung des Bauwerks gibt immer das Fernziel der Stammachse in Fahrtrichtung an.

Beispiel Genf
St. Margrethen

Mit Hauptgruppe «BSA in Tunnel»:

§ER

Hinweis Pro Tunnelréhre wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Gegenverkehr: Name des Tunnels (Kap. 4.2.2).
Richtungsverkehr: Fernziel der Fahrrichtung, gem. Achsbezeichnung (vgl. Kap. 4.2.1)
3 Roéhren: Mittlere R6hre Name des Tunnels, dussere R6hren Fernziel der Fahrrichtung.

Beispiel Gegenverkehr: Gotthard
Richtungsverkehr: Altdorf / Bargen (Tunnel auf der N0O4)
3 Réhren: Genéve / Baregg / St. Margrethen (Tunnel Baregg auf der NO1)

4.3.2 Anschluss

§ER

Hinweis Pro Anschluss oder Verzweigung wird ein Eintrag erfasst.
Anschluss und Halbanschluss werden nicht unterschieden.

Bezeichnung  Nummer und Name des Anschlusses (bzw. der Verzweigung)
In Ubereinstimmung mit [4]

Beispiel 14 La Veyre
27 Payerne

2 Gebietseinheit / Unité Térritoriale / Unita Territoriale, geméass primérer Landessprache
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Zubringerstrasse

Das Bauwerk «Zubringerstrasse» wurde mit der Version 2.52 der Richtlinie ASTRA 13013
entfernt. Das Kapitel bleibt bestehen, damit die Kapitelnummern weiterhin der Nummerie-
rung der Bauwerke entsprechen.

Falls Aggregate mit «Zubringerstrasse» codiert sind, werden sie als «Anschluss» erfasst.

Unterhaltsweg

§ER
Hinweis Pro Unterhaltsweg wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung Strassenname des Unterhaltswegs
Beispiel Route de Cugy N1 Avenches-Payerne
Briicke

§ER
Hinweis Pro Bricke, deren Trasse von der offenen Strecke getrennt ist, wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung Name der Briicke

In Ubereinstimmung mit MISTRA Basissystem (Inventarobjekt)
Beispiel Mon Repos
Uberfiihrung

§ER
Hinweis Pro Uberfiihrung wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Strassenname der Uberfiihrung
Beispiel Chaletweg

Gsteigstrasse KS 221
Unterfiihrung

§ER
Hinweis Pro Unterfiihrung wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung Strassenname der Unterfiihrung
Beispiel Tiefenau

Stationsstrasse

Via S. Gottardo a Castione

Spezielle Bauwerke

§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung Nummer und Name des speziellen Bauwerks, getrennt durch ein Leerzeichen.
Beispiel 780 Sickergalerie Bergwasser Nordportal Tunnel Giswil

140 Lawinenwarnanlage Kaiserstuhl

Versorgungsstation und Container

§ER
Hinweis Pro Versorgungsstation und Container wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung RBBS-Bezugspunkt und Name

Letzter Bezugspunkt vor der Versorgungsstation / Container, mit Préfix «BP», ohne «u» / «v»
Beispiel BP59 Busisee
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Luftungskanal
§ER
Hinweis Pro Luftungskanal wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Gegenverkehr: Name des Tunnels (Kap. 4.2.2).
Richtungsverkehr: Fernziel der Fahrrichtung, gem. Achsbezeichnung (vgl. Kap. 4.2.1)
Beispiel Gegenverkehr: Gotthard
Richtungsverkehr: Altdorf / Bargen (Tunnel auf der NO4)
Fluchtstollen
§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer des Fluchtstollens nach AKS-CH, wahlweise erganzt um die Beschriftung vor Ort
(falls abweichend). Nummer und Beschriftung vor Ort werden durch ein Leerzeichen getrennt.
Beispiel 10
20 FS-3
Querverbindung
§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer der Querverbindung nach AKS-CH, wahlweise erganzt um die Beschriftung vor Ort
(falls abweichend). Nummer und Beschriftung vor Ort werden durch ein Leerzeichen getrennt.
Beispiel 10
20 QV-2
Sicherheitsstollen
§ER
Hinweis Pro Sicherheitsstollen wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung Name des Tunnels (Kap. 4.2.2).
Beispiel Cholfirst

Werkleitungskanal

§ER
Hinweis Pro Werkleitungskanal wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Gegenverkehr: Name des Tunnels (Kap. 4.2.2).
Richtungsverkehr: Fernziel der Fahrrichtung, gem. Achsbezeichnung (vgl. Kap. 4.2.1)
Beispiel Gegenverkehr: Gotthard
Richtungsverkehr: Altdorf / Bargen (Tunnel auf der NO4)
Zentrale
§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer der Zentrale nach AKS-CH, wahlweise erganzt um die Beschriftung vor Ort (falls ab-
weichend). Nummer und Beschriftung vor Ort werden durch ein Leerzeichen getrennt.
Beispiel 20
30
20 Canada

40 Galerie Transversale 2 Sud
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Werkhof und Stiitzpunkt

§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer und Name des Werkhofs / Stlitzpunkts, getrennt durch ein Leerzeichen.
Beispiel 01 Neudorf

20 Ohringen

Polizeistlitzpunkt

§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer und Name des Polizeistutzpunkts, getrennt durch ein Leerzeichen.
Beispiel 10 APS-ZG
Zollanlage

§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer und Name der Zollanlage, getrennt durch ein Leerzeichen.
Beispiel 11 GZA BS-Weil
VM-Zentrale

§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer und Name der VM-Zentrale, getrennt durch ein Leerzeichen.
Beispiel 02 VMZ Urdorf

Schwerverkehrskontrollzentrum

§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.
Bezeichnung  Nummer und Name des Schwerverkehrskontrollzentrums, getrennt durch ein Leerzeichen.
Beispiel 01 Schaffhausen

ubrige Zentralen

§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer der Ubrigen Zentrale und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein
Leerzeichen.

Beispiel 130 Moosmuhle

Pumpstation
§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer der Pumpstation und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein Leer-
zeichen.

Beispiel 30 Fasanenstrasse

10 Sottopasso Motarell
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4.3.23 Strassenabwasserbehandlungsanlage (SABA)

§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer der SABA und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein Leerzei-
chen.

Beispiel 11 Bissone

4.3.24 Schacht

§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Bauwerk» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer des Schachts und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein Leerzei-
chen.

Beispiel 10

4.3.25 Rastplatz

§ER

Hinweis Pro Rastplatz (inkl. Raststatte, Parkplatz) wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung RBBS-Bezugspunkt und Name

Letzter Bezugspunkt vor dem Rastplatz / Raststatte / Parkplatz, mit Préfix «BP», ohne «u» /
«V»

Beispiel BP59 Blsisee
BP840 Neuenkirch

4.4 Gliederungsebene 4 ,Raum, Nische, usw.“

441 Nische

§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Raum, Nische, usw.» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer der Nische und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein Leerzei-
chen.

Beispiel 950 ZH 95,0

2919 G291.9B

442 Raum

§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Raum, Nische, usw.» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer und Name des Raums (gem. Beschriftung vor Ort), getrennt durch ein Leerzeichen.

Beispiel 1003 Hochspannungsraum 3

4.4.3 Signalportal

§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Raum, Nische, usw.» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung Nummer des Signalportals und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein
Leerzeichen.

Beispiel 720

022 km08.430

444 Kabine

§ER

Hinweis Pro Kabine wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung RBBS-Bezugspunkt und Name oder EVU-Nummer (falls vorhanden)
Letzter Bezugspunkt vor der Kabine, mit Préfix «BP», ohne «u» / «v»

Beispiel BP3960 GFS Buchen
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Querschnitt
§ER
Hinweis Pro RBBS-Bezugspunkt wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung RBBS-Bezugspunkt
Mit Préfix «BP», ohne «u» / «v»

Beispiel BP820
BP1240

Gliederungsebene 5 ,,Aufstellungsort”

Montageort
§ER
Hinweis Pro Nummerierung des «Aufstellungsort» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung  Nummer des Montageorts und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein
Leerzeichen.

Beispiel 01 Oben

Einbauort
§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Aufstellungsort» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung Nummer des Einbauorts und Beschriftung vor Ort (falls abweichend), getrennt durch ein Leer-
zeichen.

Beispiel 09 unten

Schrankplatz
§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Aufstellungsort» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung Nummer des Schrankplatzes und Beschriftung vor Ort (falls vorhanden), getrennt durch ein
Leerzeichen.

Beispiel 23 Niederspannung
25 Energiemesssystem 3

Arbeitsplatz
§ER

Hinweis Pro Nummerierung des «Aufstellungsort» wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung Nummer des Arbeitsplatzes und Bezeichnung (falls vorhanden), getrennt durch ein Leerzei-
chen.

Beispiel 01 Pult

Pannenstreifen
§ER

Hinweis Pro Pannenstreifen wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung Fernziel der Fahrrichtung, gem. Achsbezeichnung (vgl. Kap. 4.2.1)

Beispiel St. Margrethen

Fahrstreifen
§ER

Hinweis Gemass ASTRA 13013, Abb. 4.16: pro Nummerierung des «Aufstellungsort» wird ein Eintrag
erfasst.

Bezeichnung Fernziel der Fahrrichtung, gem. Achsbezeichnung (vgl. Kap. 4.2.1) und Nummer des Fahrstrei-
feins

Beispiel St. Margrethen 1

St. Margrethen 2
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4.5.7 Seitenstreifen

§ER

Hinweis Pro Fahrrichtung wird ein Eintrag erfasst.

Falls es Orte links der Uberholspur gibt, welche nicht als «Mittelstreifen» codiert sind, wird da-
fur ein zweiter Eintrag erfasst.

Bezeichnung Fernziel der Fahrrichtung, gem. Achsbezeichnung (vgl. Kap. 4.2.1)
Falls ein zweiter Eintrag erfasst wird, wird «Mitte» bzw. «Aussen» erganzt.

Beispiel St. Margrethen
St. Margrethen Mitte / St. Margrethen Aussen

458 Mittelstreifen

§ER

Hinweis Es wird nur ein Eintrag erfasst.

Der Ortstyp «Mittelstreifen» ist nur zugelassen unterhalb von «Signalportal» oder «Quer-
schnitty.

Bezeichnung Gleich wie die Bezeichnung des «Signalportal» bzw. «Querschnitt».

Beispiel 720
022 km08.430
BP820
BP1240
459 Mast
§ER
Hinweis Pro Mast wird ein Eintrag erfasst.

Bezeichnung RBBS-Bezugspunkt des Querschnitts und Laufnummer (falls es mehrere Masten mit gleichem
Bezugspunkt hat), getrennt durch einen Strich.
Mit Préfix «BP», ohne «u» / «v»
Der Ortstyp «Mast» ist nur zugelassen unterhalb von «Querschnitt». Falls die Bezugspunkte
unterschiedlich wéren, richtet sich die Bezeichnung des Eintrags in der FA BSA nach dem
Querschnitt

Beispiel BP820
BP1240-1 / BP1240-2
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In diesem Kapitel sollen die fachlichen Grundlagen der Datenerfassung fir Produkte in der
FA BSA definiert werden. Die hier definierten Erfassungsregeln bilden die Grundlage flr
eine sinnvolle und einheitliche Datenerfassung seitens der Nutzer.

Dieses Kapitel dient als Zusatz zur Richtlinie AKS-CH, die dort beschriebenen Anlagen und
Teilanlagen werden hier genauer definiert. Dazu werden auch Abgrenzungen zu anderen
Anlage- und Teilanlagetypen definiert. Die Kenntnisse der Richtlinie ASTRA 13013
»<Anlagekennzeichnungssystem Schweiz AKS-CH” [1] werden vorausgesetzt.

Das Produkt des AKS-CH sieht auf Ebene Anlage und Teilanlage nur die Unterscheidung
nach Typ vor, ohne Unterscheidung unterschiedlicher Anlagen oder Teilanlagen desselben
Typs. In der FA BSA werden zur Unterstitzung der Erhaltungsplanung hingegen verschie-
dene Anlagen und Teilanlagen unterschieden. Dazu werden nachfolgend Erfassungsre-
geln (§ER) vorgegeben.

Gliederungsebene 1 «Anlage»

In den Kapiteln 5.4 bis 5.11 sind alle verschiedenen Anlagetypen aufgefihrt, einige da-
von werden in mehrere Produkttypen pro Anlage unterteilt, welche jeweils als erstes im
Kapitel der zugehorigen Anlage aufgelistet sind.

Die §ER fir die Bezeichnung der Anlage sind abhangig vom Produkttyp der Anlage in wel-
cher das zu erfassenden Aggregats enthalten ist.

Gelegentlich sind Beispiele fur die verschiedenen Produkttypen der Anlagen aufgelistet.
Die Beispiele werden laufend erganzt.

Gliederungsebene 2 «Teilanlage»

In der zweiten Gliederungsebene sind Anlagen in Teilanlagen zu unterscheiden, welche
in Unterkapitel, im Kapitel der zugehoérigen Anlage, aufgelistet sind.

Die Erfassungsregeln fir die Teilanlagen sind in den nachfolgenden Kapiteln 5.4 bis 5.11
jeweils innerhalb des Anlagetyps zu finden.

Die Teilanlagen in der FA BSA werden Orten zugewiesen. Damit sollen priméar die Auswer-
tungen vereinfacht werden. Die Zuweisung ist nicht physisch zu verstehen, sondern richtet
sich rein nach den Erfassungsregeln (Konvention).

Gliederungsebene 3 «Aggregat»

Von allen Aggregaten im Fachkatalog werden nur diejenigen im BSA-Verzeichnis erfasst,
fur welche gemass ASTRA 13013 die «Erfassung im BSA Verzeichnis» vorgegeben ist
([2], Anhang 11.1.3, ‘X’ in Spalte «V

Zu den Aggregaten werden Attribute und Eigenschaften erfasst, geméass Vorgabe in Kapi-
tel 9.

Gemeinsame Erfassung von Aggregaten

Der Ubersichtlichkeit halber und um den Aufwand zur Pflege zu reduzieren, werden im
BSA-Verzeichnis unter gewissen Bedingungen mehrere Aggregate unter demselben Ein-
trag zusammengefasst erfasst. Beispiel: Die Leuchten der Durchfahrtsbeleuchtung in ei-
nem Tunnel werden nicht einzeln in der FA BSA erfasst, sondern mittels Stiickzahl.

Aggregate werden immer gemeinsam erfasst, wenn alle folgenden Bedingungen erfillt
sind:
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¢ Die Aggregate sind am selben Ort gemass Abb. 1.11.
¢ Anlage, Teilanlage und Aggregat sind identisch (ohne Aggregat-Nr.).
e BSA-Region, BSA-Abschnitt und Baugruppe sind identisch.

Erfassungsregeln bei gemeinsamer Erfassung

Sobald mehrere Aggregate mit jeweils eigenem AKS-CH Code unter demselben Eintrag
zusammengefasst werden, gelten die nachfolgenden §ER. Die §ER gelten zusatzlich zu
den ubrigen §ER.

Abb. 5.2 §ER fiir die gemeinsame Erfassung mehrerer Aggregate
Bereich / Feld §ER
AKS-CH Vollstdndige AKS-CH Angaben des ersten Aggregats in Fahrrichtung und von links.

Installationsort Kleinster gemeinsamer Ort

Allgemeine Attri-  Gemeinsame Informationen. Sobald die Informationen unterschiedlich sind, wird der Stern
bute «*» als Platzhalter fir die unterschiedlichen Teile verwendet.

Falls die Informationen komplett unterschiedlich sind (z.B. unterschiedliche Produkttypen),
wird im Feld nur ein Stern «*» erfasst.

Beschaffungspreis Der Beschaffungspreis wird pro Aggregat angegeben.

Inbetriebnahme-  Inbetriebnahmejahr des altesten realisierten Aggregats.
jahr Bei 1:1-Ersatz einzelner Aggregate wird das Inbetriebnahmejahr nicht angepasst.

Spezifische Eigen- Gemeinsame Informationen. Sobald die Informationen unterschiedlich sind, wird der Stan-
schaften dard-Wert belassen (z.B. «Nicht zugewiesen»).

5.3.2 Bezeichnung von Aggregaten

In AKS-CH ist eine Nummer vorgesehen, ohne zusatzliche Bezeichnung.

5.4 Energieversorgung

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Energie-
versorgung erstellt wird, wo diese 6rtlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.

5.4.1 Energieversorgung im Tunnel / Galerie

§ER
Hinweis Je Tunnel und Galerie wird eine eigene Anlage Energieversorgung erstellt, wenn Zentralen
direkt von Elektrizitatswerken mit Mittel- oder Niederspannung eingespeist werden.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Tunnels bzw. der Galerie.
Beispiel (Energieversorgung) Grenze

Beispiel 1: Energieversorgung fur einzelne Bauwerke

In der Abb. 5.1 sind die Zentralen von einem EW mit Hochspannung eingespeist. Je Tunnel
wird eine Energieversorgungsanlage definiert.
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1 0
EW EW
Hochspannung J
//\\ A //\\ //\\ //\\

Tunnel Grenze Tunnel Berg

Energieversorgung Grenze Energieversorgung Berg

Abb. 5.1 Struktur der Energieversorgung bei einzelnen Bauwerken.
Beispiel 2: Energieversorgung fur zusammenhangende Bauwerke

In Abb. 5.2 ist ein Beispiel dargestellt, in welchem anschliessend an einem Tunnel eine
Galerie angebaut ist. Die Galerie hat zwar eine eigene Zentrale, diese wird aber von der
Zentrale des Tunnels Uber Niederspannung gespeist. In diesem Fall wird eine jeweils eine
Teilanlage pro Zentrale aufgrund der Niederspannungseinspeisung des EW definiert.

n

EW

Hochspannung

]

Tunnel Thal

Niederspannung Z.1 Niederspannung Z.3 Niederspannung 2.4

Abb. 5.2 Struktur Energieversorgung von zwei ,zusammenhangenden“ Bauwerken.

5.4.2 Energieversorgung offene Strecke

§ER

Hinweis Je Einspeisepunkt von Elektrizitdtswerken in eine Station (Elektrostitzpunkt, VK etc.) wird
eine Anlage Energieversorgung erfasst.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Station.

Beispiel (Energieversorgung) Loch

Beispiel 3: Einspeisung verschiedener VK ab Elektrizitadtswerk

Im Beispiel der Abb. 5.3 sind 2 Verteilkabinen (VK) direkt durch das EW mit Niederspan-
nung eingespeist. Gem. Definition wird eine Anlage Energieversorgung flir jede Einspei-
sung erstellt. Die Verteilkabine Berg ist nicht direkt durch das EW sondern durch die Ver-
teilkabine Thal. Daher wird fur die Verteilkabine Berg keine Anlage Energieversorgung er-
stellt.
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N

EW

| Niederspannnung
I ]

VK Loch ﬁ VK Thal |ﬁ VK Berg |Z

Rastplatz Thal

7R N
~N N

Anschluss Loch Offene Strecke Loch - Berg Anschluss Berg

Energieversorgung Loch Energieversorgung Thal

Abb. 5.3 Struktur Energieversorgung bei einzeln gespeisten Stationen.

In Abb. 5.4 wird pro VK jeweils eine Teilanlage Niederspannung definiert.

| Niederspannnung

Rastplatz Thal

Offene Strecke Loch - Berg

Niederspannung Loch Niederspannung Thal Niederspannung Berg

Abb. 5.4 Struktur Teilanlage bei einzeln gespeisten Stationen.
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Zentrale Einrichtung — Energie

§ER

Hinweis

Wenn innerhalb einer Anlage Energieversorgung Aggregate nicht eindeutig einer Teilanlage
(Niederspannung, Kleinspannung etc.) zugeordnet werden kénnen, wird eine Teilanlage
Zentrale Einrichtung - Energie erstellt. Dieser Teilanlage werden die betroffenen Aggregate
zugewiesen.

Eine Anlagesteuerung wird immer der Teilanlage Zentrale Einrichtung zugeordnet. Per De-
finition sind an einer Anlagesteuerung Lokalsteuerungen von verschiedenen Teilanlangen
angeschlossen.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Energieversorgungsan-
lage.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dort zugeordnet, wo auch die Anlage Energieversorgung zuge-
ordnet worden ist.

Hochspannung
§ER
Hinweis Je Einspeisung eines Elektrizitdtswerks wird eine Teilanlage Hochspannung erstellt. Dabei
gelten auch Einspeisungen, welche als Ring gebaut sind, als eigenstandige Einspeisungen.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Zentrale.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der Zentrale zugeordnet, wo die Einspeisung erfolgt.

Niederspannung

§ER

Hinweis

Je Zentrale (Tunnel) oder Einspeisung ab EW oder Hochspannungsanlage (offene Strecke)
wird eine Teilanlage Niederspannung erstellt.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Zentrale (Tunnel) oder
Einspeisung (offene Strecke).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der Zentrale / Einspeisung zugeordnet.

Kleinspannung
§ER

Hinweis Wird in einer Zentrale bzw. Station Kleinspannung erzeugt, so wird eine Teilanlage Klein-
spannung erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Zentrale bzw. Station.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der Zentrale bzw. Station zugeordnet, wo die Einspeisung er-
folgt.

Notstrom
§ER

Hinweis Fur jeden Gleich- / Wechselrichter mit zugehorigen Akkumulatoren, wird eine Teilanlage Not-
strom erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Zentrale bzw. Station, wo

die USV-Anlage steht.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der Zentrale bzw. Station zugeordnet, wo die USV-Anlage steht.

Photovoltaik

§ER
Hinweis Je ortliche Zusammenstellung von Solarpanels wird eine Teilanlage Photovoltaik erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung des Ortes, wo die Solarmo-

dule installiert sind.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dort zugeordnet, wo die Solarmodule installiert sind.
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5.5 Beleuchtung

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Energiever-
sorgung erstellt wird, wo diese 6rtlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.

5.5.1 Beleuchtung im Tunnel / Galerie

§ER

Hinweis Je Steuerung (gem. AKS-CH das Aggregat ,Anlagesteuerung“), an welcher eine oder meh-
rere Lokalsteuerungen von Beleuchtungsteilanlagen angeschlossen sind und die mit einem
Ubergeordneten System (z.B. UeLS) kommuniziert, wird eine Anlage erfasst.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Tunnels bzw. der Galerie, wo 0rt-
lich der Anlagersteuerung installiert ist.

Beispiel (Beleuchtung) Grenze

Beispiel 4: Beleuchtung Tunnel ohne Vorzonenbeleuchtung

Im Beispiel in Abb. 5.5 ist eine einfache schematische Darstellung einer Beleuchtungsan-
lage dargestellt. Die Beleuchtungen werden von den zwei Zentralen 1 und 2 mit Energie
versorgt und lokal gesteuert. Die Anlagesteuerung befindet dabei in einer der beiden Zent-
ralen.

Beleuchtung Grenze

Z1 72

L 2

’ lA
v
&
v

&

Offene Strecke Tunnel Grenze Offene Strecke

Abb. 5.5 Schematische Darstellung des Tunnel Grenze. Im Tunnel Grenze gibt es je Fahr-
richtung eine Durchfahrisbeleuchtung und eine Adaptationsbeleuchtung.

Beispiel 5: Beleuchtung mit Vorzonenbeleuchtung

Die Definition 1 gilt auch, wenn in den Vorzonen von Tunnel / Galerie Kandelaber fur die
Beleuchtung der offenen Strecke installiert und steuerungs- respektive energietechnisch
von einer Zentrale des Tunnels versorgt werden.

Abb. 5.6 zeigt schematisch, was in diesem Fall alles zur Beleuchtungsanlage des Tunnels
gehdrt. Die Kandelaber auf der Offenen Strecke werden in der Teilanlage Strassenbe-
leuchtung zusammengefasst. Die Strassenbeleuchtung wird als Teilanlage der Beleuch-
tung Grenze erfasst, weil die Steuerung der Strassenbeleuchtung tber die Anlagesteue-
rung der Beleuchtung Grenze erfolgt.
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Beleuchtung Grenze

I

‘ &
v v

&

v

\ 4

Offene Strecke Tunnel Grenze Offene Strecke

Abb. 5.6 Schematische Darstellung des Tunnel Grenze mit Vorzonenbeleuchtung auf der
angrenzenden offenen Strecke.

Beleuchtung Anschluss / Offene Strecke / Verzweigung

§ER
Hinweis Je Nationalstrasse wird eine Anlage Beleuchtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Nationalstrasse (z.B. N02)
Beispiel (Beleuchtung) NO2

Beispiel 6: Beleuchtung Trasse

Im Beispiel in Abb. 5.7 wird die Strassenbeleuchtung zwischen die Anschlisse Loch und
Berg uber verschiedene Verteilkasten (VK) gespeist und tUber einen Rundsteuerempfanger
ein- und ausgeschaltet. Die Beleuchtung des Anschlusses Loch sowie ein Teil der offenen
Strecke wird vom VK Loch gespeist. VK Thal speist die Kandelaber auf dem Rastplatz und
der offenen Strecke. Beim Anschluss Berg wird die Beleuchtung vom VK Berg mit Strom
versorgt.

Beleuchtung N02

VK Thal

=

Rastplatz Thal

Strassenbeleuchtung VK Loch Strassenbeleuchtung VK Thal Strassenbeleuchtung VK Berg

Anschluss Loch Offene Strecke Loch - Berg Anschluss Berg

Nationalstrasse N0O2

Abb. 5.7 Schematische, beispielhafte Darstellung méglicher Anlagen (in Rot) und Teilan-
lagen (in Griin) auf der Offenen Strecke und bei Anschliissen.
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5.5.3 Zentrale Einrichtung — Beleuchtung

§ER

Hinweis Wenn innerhalb einer Anlage Beleuchtung Aggregate nicht eindeutig einer Teilanlage (Adap-
tation, Durchfahrt etc.) zugeordnet werden kénnen, wird eine Teilanlage Zentrale Einrichtung
- Beleuchtung erstellt. Dieser Teilanlage werden die betroffenen Aggregate zugewiesen.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Beleuchtungsanlage.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich der entsprechenden Nationalstrasse zugeordnet.

5.5.4 Durchfahrtsbeleuchtung

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Rohre) wird eine Teilanlage Durchfahrtsbeleuchtung erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Durchfahrtsbeleuchtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

5.5.5 Adaptationsbeleuchtung

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Réhre) wird eine Teilanlage Adaptationsbeleuchtung erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Adaptationsbeleuchtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

5.5.6 Brandnotbeleuchtung

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Rohre) wird eine Teilanlage Brandnotbeleuchtung erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Brandnotbeleuchtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

5.5.7 Optische Leiteinrichtung

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Rohre) wird eine Teilanlage Optische Leiteinrichtung erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Optische Leiteinrichtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

5.5.8 Fluchtwegbeleuchtung

§ER
Hinweis Je ortliche Gruppierung (Werkleitungskanal, Querverbindungen, Sicherheitsstollen, Notaus-
gange) wird eine Teilanlage Fluchtwegbeleuchtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Gruppierung (z.B. Querverbindungen).
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Tunnel / der Galerie zugeordnet.

5.5.9 Strassenbeleuchtung

§ER

Hinweis Tunnel: Je Tunnelvorzone, wird eine Teilanlage Strassenbeleuchtung erstellt.

Offene Strecke, Anschluss etc.: Je Verteilkabine, welche die Strassenbeleuchtung (z.B.
mittels Rundsteuerempféanger) steuert, wird eine Teilanlage Strassenbeleuchtung erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der jeweiligen Vorzone (z.B. Vorzone Ost) bzw.
der jeweiligen Verteilkabine (z.B. VK Thal).
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Tunnel / der Galerie bzw. der Offenen Strecke / Anschluss

etc. zugeordnet.
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Luftung

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Liftung er-
stellt wird, wo diese ortlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.

§ER

Hinweis Je Steuerung (gem. AKS-CH das Aggregat ,Anlagesteuerung“), an welcher eine oder meh-
rere Lokalsteuerungen von Liftungssteilanlagen angeschlossen sind und die mit einem
Ubergeordneten System (z.B. UeLS) kommuniziert, wird eine Anlage erfasst.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Tunnels bzw. der Galerie, wo 6rt-
lich die Anlagesteuerung installiert ist.
Beispiel (Luftung) UelLS

Beispiel 7: Liftung Tunnel
Im Beispiel in Abb. 5.8 ist eine einfache, schematische Darstellung einer Anlage Liftung

dargestellt. Die Strahlventilatoren werden von den zwei Zentralen 1 und 2 mit Energie ver-
sorgt und lokal steuert. Die Anlagesteuerung befindet dabei in einer der beiden Zentralen.

Liftung Grenze

Tunnel Grenze

Abb. 5.8 Schematische Darstellung des Tunnels Grenze. Im Tunnel Grenze gibt es je
Fahrrichtung 10 Strahlventilatoren, welche die Liiftung im Tunnel gewé&hrleisten.

Allgemeine Definition
Teilanlagen werden richtungsgetrennt erstellt.

Aggregate der Liftung werden immer den spezifischen Teilanlagen zugeordnet, unabhan-
gig davon, ob sie vom Normal- oder Notnetz gespeist werden.

Sensoren zur Steuerung der Liiftungsanlage
Je nach Einsatzzweck missen die Sensoren unterschiedlich erfasst werden:

e Sensoren (z.B. Sichttribemessung), welche hierarchisch unterhalb des Anlagesteue-
rung der LUftung agieren, gehéren zur Liftungsanlage und werden unterhalb der Teil-
anlage Zentrale Einrichtung erfasst.

e Sensoren, welche nicht unterhalb des Anlagesteuerung der Liftung agieren, werden
unter der Teilanlage Luftiberwachung?® erfasst.

3 Vgl. dazu Definition Uberwachungsanlage / Luftiiberwachung.
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Zentrale Einrichtung — Luftung

§ER
Hinweis Wenn innerhalb einer Anlage Liftung Aggregate nicht eindeutig einer Teilanlage (Ab-Iuft,
Langsluftung etc.) zugeordnet werden kdnnen, wird eine Teilanlage Zentrale Einrichtung -
Luftung erstellt. Dieser Teilanlage werden die betroffenen Aggregate zugewiesen.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Liftungsanlage.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dort zugeordnet, wo auch die Anlage Luftung zugeordnet wor-
den ist.

Abluft

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Réhre) wird eine Teilanlage Abluft erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Abluft erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr entspricht die Bezeichnung der Teilanlage dem Namen des
Tunnels.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird die Zuordnung der Teilanlage 6rtlich zugeordnet, wo die
entsprechende Steuerung (Teilabschnittsrechner) liegt.

Langsluftung

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Rohre) wird eine Teilanlage Langsluftung erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Langsliftung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr entspricht die Bezeichnung der Teilanlage dem Namen des
Tunnels.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird die Zuordnung der Teilanlage 6rtlich zugeordnet, wo
die entsprechende Steuerung (Teilabschnittsrechner) liegt.

Zuluft

§ER
Hinweis Je Fahrrichtung (Rohre) wird eine Teilanlage Zuluft erstellt.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird nur eine Teilanlage Abluft erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Fahrrichtung.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr entspricht die Bezeichnung der Teilanlage dem Namen des
Tunnels.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der betreffenden Fahrrichtung zugeordnet.

Bei Tunnel mit Gegenverkehr wird die Zuordnung der Teilanlage 6rtlich zugeordnet, wo die
entsprechende Steuerung (Teilabschnittsrechner) liegt.

Fluchtwegbeliiftung
§ER
Hinweis Je ortliche Gruppierung (Werkleitungskanal, Querverbindungen, Sicherheitsstollen, Notaus-

gange) wird eine Teilanlage Fluchtwegbeliiftung erstellt.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Gruppierung (z.B. Querverbindungen).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Tunnel / der Galerie zugeordnet.
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Signalisation

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Signalisa-
tion erstellt wird, wo diese ortlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.

Signalisation — iibergeordnete Systeme
Als Uibergeordnete Systeme werden BSA bezeichnet, welche

e Kkeinen oder kaum einen technischen Zusammenhang haben
o (ber die gesamte Gebietseinheit oder iber einen gesamten Kanton agieren.

§ER

Hinweis Pro Gebietseinheit und pro Nationalstrasse wird eine Anlage Signalisation erstellt, wo tber-
geordnete Systeme erfasst werden.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Gebietseinheit (z.B. GE 8) bzw.
dem Namen der Nationalstrasse.

Unter der Anlage der Gebietseinheit werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
« Verkehrsdatenerfassung ASTRA

« Lichtsignalanlagen

Unter der Anlage der Nationalstrasse werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
« Statische Signalisation

Beispiel (Signalisation) GE 8

Signalisation — objektbezogene Systeme

Als objektbezogene Systeme werden BSA bezeichnet, welche sich auf ein Objekt (z.B.
Tunnel) beziehen.

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel) wird eine Anlage Signalisation erstellt, wo objektbezogene Systeme
erfasst werden.

Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
« Sicherheitseinrichtung (Blitzleuchten, Fluchtwegsignale etc.)

« Unterflurbeleuchtung

« Mittelstreifen Uberleit Systeme

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Beispiel (Signalisation) Baregg

Signalisation — Verkehrsbeeinflussungs-/ regelungssysteme

Verkehrsbeeinflussungs- und regelungssysteme versuchen den Verkehr auf Nationalstras-
sen Uber verschiedene Signalstellungen zu beeinflussen und lenken.

§ER

Hinweis Pro Verkehrsbeeinflussungs-/ regelungssystem wird eine Anlage Signalisation erstellt.
Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
* VM-System
« Verkehrserfassung zur Signalsteuerung
» Notbedienungssystem

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Verkehrsbeeinflussungs-/ rege-
lungssystems (z.B. VBS SO/AG).
Beispiel Verkehrsbeeinflussungssystem (VBS)

Beispiel 8: Verkehrsbeeinflussungssystem (VBS)
Im Beispiel in Abb. 5.9 ist eine mdgliche Systemarchitektur eines VBS abgebildet. Fur das

System wird eine Signalisationsanlage erstellt. Alle Aggregate (IPC, SPS, Signale etc.)
werden unter dieser Anlage den entsprechenden Teilanlagen zugeordnet.
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Abb. 5.9 Mégliche Systemarchitektur eines VBS.

5.7.4 Zentrale Einrichtung — Signalisation

§ER

Hinweis

Wenn innerhalb einer Anlage Signalisation Aggregate nicht eindeutig einer Teilanlage (VM-
Systeme, Verkehrserfassung etc.) zugeordnet werden kénnen, wird eine Teilanlage Zentrale
Einrichtung - Signalisation erstellt. Dieser Teilanlage werden die betroffenen Aggregate zu-
gewiesen.

Eine Anlagesteuerung wird immer der Teilanlage Zentrale Einrichtung zugeordnet. Per De-

finition sind an einer Anlagesteuerung Lokalsteuerungen von verschiedenen Teilanlagen an-
geschlossen.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Signalisationsanlage.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dort zugeordnet, wo auch die Anlage Signalisation zugeordnet
worden ist.

5.7.5 Statisch

Statische Signale werden nicht im BSA-Verzeichnis erfasst.

5.7.6 VM-System

§ER

Hinweis

Je Lokalsteuerung (z.B. SPS), welche Signalabschnitt im Fahrraum steuert, wird eine Teil-
anlage VM-System erstellt.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Lokalsteuerung (z.B. ge-
mass Signalisationsplan).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich der Fahrrichtung zugeordnet, wo sich die gesteuerten Signale
befinden.
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Lichtsignalanlage

§ER
Hinweis Pro Lokalsteuerung (Steuerung der Ampeln) wird eine Teilanlage Lichtsignalanlage erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung des Ortes, wo die Ampeln ste-

hen (z.B. Egerkingen Knoten Ost).

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Ampeln befinden.

Verkehrserfassung
§ER
Hinweis Pro Zahistelle wird eine Teilanlage Verkehrserfassung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Zahistelle.
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,

wo sich die Schlaufen oder Sensoren befinden.

Sicherheitseinrichtung

§ER
Hinweis Pro Tunnel / Galerie wird eine Teilanlage Sicherheitseinrichtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung des Tunnels / der Galerie.
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Tunnel / Galerie zugeordnet.
Unterflurbeleuchtung

§ER
Hinweis Je Lokalsteuerung, welche die Leuchtkdrper der Unterflurbeleuchtung (Unterflurfeuer) steu-

ert, wird eine Teilanlage Unterflurbeleuchtung erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung des Ortes, wo die Unter-flur-
leuchten installiert sind (z.B. Baregg Ost).

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich Objekt (Tunnel, Galerie, Offene Strecke etc.) zugeordnet.

Mittelstreifen Uberleit System (MULS)

§ER

Hinweis Pro MULS-Standort wird eine Teilanlage Mittelstreifen Uberleit System erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung des Ortes, wo die Schranken
installiert sind (z.B. Baregg Ost).

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich der Offenen Strecke zugeordnet, wo die Schranken installiert
sind.

Notbedienungssystem

Die Erfassung der Notbediensysteme ist mit der Erhaltungsplanung BSA der Filiale abzu-
sprechen.

Uberwachungsanlagen

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Uberwa-
chungsanlage erstellt wird, wo diese 6rtlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.
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Uberwachungsanlage - iibergeordnete Systeme
Als ibergeordnete Systeme werden BSA bezeichnet, welche

e Kkeinen oder kaum einen technischen Zusammenhang haben
e Uber die gesamte Gebietseinheit oder iber einen gesamten Kanton agieren.

§ER

Hinweis Pro Gebietseinheit wird eine Uberwachungsanlage erstellt, wo (ibergeordnete Systeme er-
fasst werden.

Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
« Videoanlage Uber mehrere Objekte
« Stor-, Riickmelde- und Steuerungssysteme (z.B. Fernwirkanlage)

Bemerkung: Im AKS-CH gibt es keine Position ,Stor-, Rlickmelde- und Steuerungsanlage®,
daher werden solche Systeme unter einer separaten Teilanlage Divers (Zentrale Einrich-
tung) erfasst.

* Meteouberwachungs- und warnsysteme

» Warn- und Meldesystem von Naturgefahren
* Héhenmessanlagen

» Geschwindigkeitsmessanlagen

« Lichtsignaliberwachungen

* Waageanlagen

* Profilmessanlagen

» Abstandsmessanlagen

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Gebietseinheit (z.B. GE 8).

Beispiel (Uberwachungsanlage) GE 8

Uberwachungsanlage — objektbezogene Systeme

Als objektbezogene Systeme werden BSA bezeichnet, welche sich auf ein Objekt (z.B.
Tunnel) beziehen.

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel) wird eine Uberwachungsanlage erstellt, wo objektbezogene Sys-
teme erfasst werden.

Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
« Videoanlage flr ein spezifisches Objekt

* Brandmeldeanlage Tunnel

» Rauchdetektion

Bemerkung: Im AKS-CH gibt es keine Position ,Rauchdetektion®, daher werden solche Sys-
teme unter einer separaten Teilanlage Brandmeldeanlage Tunnel erfasst.

« Diversanlage

Bemerkung: Diversanlagen sind im Fachhandbuch BSA (Technisches Merkblatt, Nr. 23
001-11530, V0.99, 04.12.2009) folgend definiert:

Die DIV sammelt Riuckmeldungen (z.B. technische Alarme, Stérungen, Zustande, Mess-
werte) und integriert Steuerungen von BSA-Prozessen wie Nebeneinrichtungen, welche
keine Anlagesteuerung haben.

« Luftiiberwachung
» Hohenmessanlagen

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg)

Beispiel (Uberwachungsanlage) Baregg
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Brandmeldeanlage Tunnel

§ER

Hinweis Je Tunnel / Galerie wird eine Teilanlage Brandmeldeanlage Tunnel erstellt.
Gibt es zusatzlich eine eigenstandige Rauchdetektionsanlage, wird eine zusatzliche Teilan-
lage Brandmeldeanlage Tunnel erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Die Bezeichnung der Teilanlage zur Erfassung der Rauchdetektion entspricht der Abkuir-
zung RDA + Namen des Objekts (z.B. RDA Baregg).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt zugeordnet.

Videoanlage

§ER

Hinweis

Je System Videoanlage wird eine Teilanlage Videoanlage erstellt.

Fir Werkhofe, Einsatzzentralen etc., wo nur die Kamerabilder aufgeschaltet werden kénnen,
werden separate Teilanlagen erstellt, da z.B. die Codec nicht einem spezifi-schen System
zugeordnet werden kénnen.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Systems (z.B. NO1 ZH).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt zugeordnet, in welchem die Anlagesteuerung instal-
liert ist.

Zentral Einrichtung - Diversanlage

§ER

Hinweis Je Anlagesteuerung, welche die Sammlung von Rickmeldungen und Steuerungen von Ag-
gregaten diverser Teilanlagen ohne eigene Steuerungsstruktur iibernimmt, wird eine Teilan-
lage Zentrale Einrichtung - Diversanlage erstellt.
Pro Ubergeordnetes Stor- und Riickmelde- oder Steuerungssystem wird eine Teilanlage er-
stellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Ortes, wo die Anlagesteue-

rung installiert ist.
Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Systems (z.B. SRS NO01).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt zugeordnet, wo die Anlagesteuerung installiert ist.

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt zugeordnet, in welchem die Anlagesteuerung instal-
liert ist.

Meteoluiberwachungs- und Warnsystem

§ER
Hinweis Pro Messstelle wird eine Teilanlage Meteoliberwachungs- und Warnsystem erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Messstelle.

Hinweis: Gibt es z.B. im Werkhof einen zentralen Datenrechner, so wird fiir den Standort
auch eine Teilanlage Meteoliberwachungs- und warnsystem erstellt

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Sensoren befinden.

Warn- und Meldesystem von Naturgefahren

§ER

Hinweis Pro Standort zur Frilherkennung von Steinschlag- und Lawinengefahr wird eine Teilanlage
Warn- und Meldesystem von Naturgefahren erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Messstelle.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Sensoren befinden.
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Hohenmessanlage
§ER
Hinweis Pro Standort zur statischen und dynamischen Messung von Fahrzeughdhen wird eine Teil-

anlage Ho6henmessanlage erstellt.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Messstelle.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Sensoren befinden.

Luftuberwachung
§ER
Hinweis Je Tunnel / Galerie wird eine Teilanlage Luftiberwachung erstellt, sofern die Messungen

nicht in die Anlagesteuerung der Liftungsanlage integriert werden.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung des Tunnels / der Galerie.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Tunnel / Galerie zugeordnet.

Geschwindigkeitsmessanlage

§ER

Hinweis Pro Standort zur Messung der Geschwindigkeit wird eine Teilanlage Geschwindigkeitsmess-
anlage erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Messstelle.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Messstelle befindet.

Lichtsignaliberwachung

§ER

Hinweis Pro Standort zur Kontrolle der Beachtung von Lichtsignalanlagen wird eine Teilanlage Licht-
signaliiberwachung erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Kontrollstelle.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Kontrollstelle befindet.

Waageanlage

§ER
Hinweis Pro Standort zur Kontrolle des Fahrzeuggewichts wird eine Teilanlage Waageanlage erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Kontrollstelle.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Kontrollstelle befindet.

Profilmessanlagen
§ER
Hinweis Pro Standort zur Kontrolle der Fahrzeugabmessung (Lange, Breite, Hohe) wird eine Teilan-

lage Profilmessanlage erstellt.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Kontrollstelle.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,
wo sich die Kontrollstelle befindet.
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Abstandsmessanlagen
§ER

Hinweis Pro Standort zur Kontrolle der Sicherheitsabstéande wird eine Teilanlage Abstandsmessan-
lage erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Kontrollstelle.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,

wo sich die Kontrollstelle befindet.

Thermoportal
§ER

Hinweis Pro Standort zur Kontrolle der Sicherheitsabstande wird eine Teilanlage Thermoportal er-
stellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht der Bezeichnung der Kontrollstelle.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Anschluss, Verzweigung etc.) zugeordnet,

wo sich die Kontrollstelle befindet.

Kommunikation & Leittechnik

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Kommuni-
kation & Leittechnik erstellt wird, wo diese 6rtlich zugeordnet wird und wie sie abzugren-
zen ist.

Kommunikation & Leittechnik — libergeordnete Systeme
Als Ubergeordnete Systeme werden BSA bezeichnet, welche

¢ keinen oder kaum einen technischen Zusammenhang haben
o (ber die gesamte Gebietseinheit oder iber einen gesamten Kanton agieren.

§ER

Hinweis Pro Gebietseinheit wird eine Anlage Kommunikation & Leittechnik erstellt.
Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
« Kommunikationsnetzwerke
« Leittechnik (UeLS oder anderweitige Gibergeordnete Systeme)
* Notruftelefon

» Objektubergreifende Funksysteme (Polycom, UKW / Einsprechen mit Kopfstation fiir meh-
rere Objekte)

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Gebietseinheit (z.B. GE 8).

Beispiel (Leittechnik) GE 8

Kommunikation & Leittechnik — objektbezogene Systeme

Als objektbezogene Systeme werden BSA bezeichnet, welche sich auf ein Objekt (z.B.
Tunnel) beziehen.

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel) wird eine Anlage Kommunikation & Leittechnik erstellt, wo objekbe-
zogene Systeme erfasst werden.

Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:

» Objektbezogene Funksysteme (Polycom, UKW / Einsprechen mit Kopfstation explizit fir
das Objekt)

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Beispiel (Uberwachungsanlage) GE 8
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Kommunikationsnetzwerk Strecke

§ER

Hinweis Je Ubergeordnetes Kommunikationsnetzwerk (Core Layer, Backbone) wird eine Teilanlage
Kommunikationsnetzwerk Strecke erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Netzwerkes.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebiet der entsprechenden Gebietseinheit zugeordnet.

Kommunikationsnetzwerk Abschnitt

§ER

Hinweis Je untergeordnetes Kommunikationsnetzwerk (Distribution Layer) wird eine Teilanlage Kom-
munikationsnetzwerk Abschnitt erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Netzwerkes.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebiet der entsprechenden Gebietseinheit zugeordnet.

Kommunikations-netzwerk IP-Netz Erschliessungsring
In Abklarung; wird in einer Folgeversion erganzt.

Kommunikations-netzwerk IP-Netz Access-Bereich
In Abklarung; wird in einer Folgeversion erganzt.

Leittechnik Managementebene

§ER
Hinweis Je Ubergeordnetes Leitsystem wird eine Teilanlage Leittechnik Strecke erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Leitsystems (z.B. UelLS ZH).
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebiet der entsprechenden Gebietseinheit zugeordnet.

Leittechnik Abschnitt

§ER

Hinweis Je untergeordnetes Leitsystem wird eine Teilanlage Leittechnik Abschnitt erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Abschnitts des Leitsystems
(z.B. SGE Monte Ceneri).

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebiet der entsprechenden Gebietseinheit zugeordnet.

Funksystem
§ER

Hinweis Je System mit einer Kopfstation (Polycom, UKW / Einsprechen) wird eine Teilanlage Funk-
system erfasst.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Polycom/UKW
Baregg) oder des Systems.

Ortliche Zuordnung Objektiibergreifendes System:

Die Teilanlage wird ortlich dem Gebiet der entsprechenden Gebietseinheit zugeordnet.

Objektbezogenes System:
Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel) zugeordnet.
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5.9.10 Notruftelefon

§ER
Hinweis Je Telefonautomat wird eine Teilanlage Notruftelefon erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts, wo der Telefonauto-

mat installiert ist.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt (Tunnel, Werkhof,...) zugeordnet, wo der Telefonau-
tomat installiert ist.

5.9.11 VM-CH Ausristung

In Abklarung; wird in einer Folgeversion erganzt.
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Kabelanlage

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Kabelan-
lage erstellt wird, wo diese ortlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.

§ER
Hinweis Pro Nationalstrasse wird eine Kabelanlage erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Nationalstrasse (z.B. N02)
Beispiel (Kabelanlage) NO2

Erdungsanlage, EMC Anlage, Blitzschutz

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel, Offene Strecke, Anschluss etc.) wird eine Teilanlage Erdungsan-
lage, EMC Anlage, Blitzschutz erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Objekt zugeordnet.

Lichtwellenleiterausristung

§ER

Hinweis Pro Nationalstrasse, Tunnel und Werkhof wird eine Teilanlage Lichtwellenleiterausristung
erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg)

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt zugeordnet.

Universelle Gebaudeverkabelung

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel, Offene Strecke, Anschluss etc.) wird eine Teilanlage Universelle
Gebaudeverkabelung erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Objekt zugeordnet.

Signalubertragungskabel

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel, Offene Strecke, Anschluss etc.) wird eine Teilanlage Signaliibertra-
gungskabel erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Objekt zugeordnet.

Infrastruktur BSA
§ER
Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel, Offene Strecke, Anschluss etc.) wird eine Teilanlage Infrastruktur

BSA erstellt.

Bezeichnung

Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Objekt zugeordnet.
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5.11 Nebeneinrichtung

Nachfolgend wird definiert wie eine Instanz / Exemplar einer Anlage vom Typ Nebenein-
richtung erstellt wird, wo diese ortlich zugeordnet wird und wie sie abzugrenzen ist.

5.11.1 Nebeneinrichtung - libergeordnete Systeme
Als Uibergeordnete Systeme werden BSA bezeichnet, welche

e Kkeinen oder kaum einen technischen Zusammenhang haben
o (ber die gesamte Gebietseinheit oder iber einen gesamten Kanton agieren.

§ER

Hinweis Pro Gebietseinheit wird eine Anlage Nebeneinrichtung erstellt, wo Gbergeordnete Systeme
erfasst werden.

Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
* Pumpwerke

« Oelabscheider, Rickhaltebecken auf offener Strecke

« Barrierenanlage bei Werkseinfahrten

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen der Gebietseinheit (z.B. GE 8).

Beispiel (Nebeneinrichtung) GE 8

5.11.2 Nebeneinrichtung — objektbezogene Systeme

Als objektbezogene Systeme werden BSA bezeichnet, welche sich auf ein Objekt (z.B.
Tunnel) beziehen.

§ER

Hinweis Pro Objekt (z.B. Tunnel) wird eine Anlage Nebeneinrichtungerstellt, wo objektbezogene
Systeme erfasst werden.

Unter dieser Anlage werden Ublicherweise folgende Systeme erfasst:
» Hausinstallation

 Heizung, Klima, Liftung Zentrale

* Brandmeldeanlage Gebaude

« Krananlagen / Hebezeug

* Pumpwerke

« Ldscheinrichtung

« Barrieren auf dem Werkhofsgelande

« Tiren / Tore / Zutrittskontrolle

« Bauliche Einrichtungen

* Wasserversorgung

* Telefonie

« Strassenabwasserbehandlungsanlage

Bezeichnung Die Bezeichnung der Anlage entspricht dem Namen des Objekts (z.B. Baregg).

Beispiel (Nebeneinrichtung) Baregg
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5.11.3 Hausinstallation

§ER
Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Hausinstallation erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Gebaudes (z.B. Breitfeld).
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird 6rtlich dem Gebaude zugeordnet.

5.11.4 Heizung, Klima, Liiftung Zentrale

§ER
Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Heizung, Klima, Liftung Zentrale erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Gebaudes (z.B. Breitfeld).
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebaude zugeordnet.

5.11.5 Brandmeldeanlage Gebaude

§ER
Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Brandmeldeanlage Gebaude erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen dem Gebaude (z.B. Breitfeld).
Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebaude zugeordnet.

5.11.6 Krananlagen / Hebezeug

§ER

Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Krananlage / Hebezeug erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Gebéaudes (z.B. Breitfeld).

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dem Gebaude zugeordnet.

5.11.7 Pumpwerk

§ER

Hinweis Je drtliches Pumpwerk wird eine Teilanlage Pumpwerke erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Pumpwerks (z.B. PW Neufeld,
OA Thal, RHB Loch).

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird ortlich dort zugeordnet, wo sich die Pumpen befinden.

5.11.8 Ldscheinrichtung

§ER
Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Léscheinrichtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Tunnels / Galerie (z.B.

Baregg) bzw. Gebaudes (z.B. Breitfeld).

Hinweis: Feuerldscher in Rdume werden unter der Teilanlage des Gebaudes erfasst. Feu-
erléscher in SOS-Nischen oder Fluchtwege, werden unter der Teilanlage des Tunnels /
Galerie erfasst.

Ortliche Zuordnung Die Teilanlage wird 6rtlich dem Tunnel / Galerie bzw. Gebaude zugeordnet.
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5.11.9 Barrierenanlage

§ER
Hinweis Je ortliche Barrieren wird eine Teilanlage Barrierenanlage erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Standorts der Barrieren (z.B.

Werkhof Schafisheim).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dort zugeordnet, wo sich die Barrieren befinden.

5.11.10 Tuir / Tor / Zutrittskontrolle

§ER
Hinweis Pro Gebaude Elektroraum wird eine Teilanlage Tur / Tor / Zutrittskontrolle erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Tunnels / Galerie (z.B.

Baregg) bzw. Gebaude (z.B. Breitfeld).

Hinweis: Uberwach_te Turen einer Zutrittskontrollanlage werden unter der Teilanlage des
Gebaudes erfasst. Uberwachte Tiren (z.B. Fluchtwegtiiren) und Tore im Fahrraum, wer-
den unter der Teilanlage des Tunnels / Galerie erfasst.

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Tunnel / Galerie bzw. Gebaude zugeordnet.

5.11.11 Bauliche Einrichtungen

§ER
Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Bauliche Einrichtung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Gebaudes (z.B. Breitfeld).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Gebaude zugeordnet.

5.11.12 Wasserversorgung

§ER
Hinweis Pro Gebaude wird eine Teilanlage Wasserversorgung erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Gebaudes (z.B. Breitfeld).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird 6rtlich dem Gebaude zugeordnet.

5.11.13 Telefonie
§ER
Hinweis Pro Tunnel oder Gebaude wird eine Teilanlage Telefonie erstellt.
Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen des Tunnels oder dem Namen des

Gebaudes (z.B. Breitfeld).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dem Tunnel bzw. dem Gebaude zugeordnet.

5.11.14 Strassenabwasserbehandlungsanlage

§ER

Hinweis Je ortliche Strassenabwasserbehandlungsanlage (z.B. Ruckhaltebecken oder Oelabschei-
der) wird eine Teilanlage Strassenabwasserbehandlungsanlage erstellt.

Bezeichnung Die Bezeichnung der Teilanlage entspricht dem Namen der Strassenabwasserbehand-

lungsanlage (z.B. Oelabscheider Z35).

Ortliche Zuordnung

Die Teilanlage wird ortlich dort zugeordnet, wo sich die Strassenabwasserbehandlungsan-
lage befindet.
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Gliederungsebene 1 ,BSA-Region*

Die Eintrage fir «BSA-Region» kénnen nur vom Fachsupport BSA bearbeitet werden. Er-
ganzungen oder Mutationen sind dem Fachsupport BSA zu melden (vgl. Kap. 3.3.2).

Gliederungsebene 2 ,,BSA-Abschnitt*

Die Eintrage fir «BSA-Abschnitt» kdnnen nur vom Fachsupport BSA bearbeitet werden.
Erganzungen oder Mutationen sind dem Fachsupport BSA zu melden (vgl. Kap. 3.3.2).

Gliederungsebene 3 ,,Baugruppe*

Die Definition der «Baugruppe» und deren Kurzformen erfolgt geméass Vorgaben in ASTRA
83013 [7]. Jede Baugruppe wird einzeln im BSA-Verzeichnis erfasst.

Zur einfacheren Navigation wird in der FA BSA pro Eintrag zusatzlich zur Kurzform eine
.Bezeichnung" erfasst. Es gelten die nachfolgenden §ER.

Baugruppe §ER fiir Bezeichnung Beispiel
Werkhof / Stiitzpunkt Abgeleitet aus der Bezeichnung des Orts, Neudorf
siehe Kap. 4.3.16-4.3.20; ohne Nummer Ohringen

APS-ZG
GZA BS-Weil
VMZ Urdorf
Schaffhausen

Station / Zentrale Abgeleitet aus der Bezeichnung des Orts, Bisisee

siehe Kap 439, 4315, 4321-4323, ohne Galerie Transversale 2 Sud
Bezugspunkt / Nummer

Kabine Abgeleitet aus der Bezeichnung des Orts, BP3960 GFS Buchen
siehe Kap. 4.4.4
Nische Abgeleitet aus der Bezeichnung des Orts, 950 ZH 95,0
siehe Kap. 4.4.1 2919 G291.9B
Infrastruktur Identisch mit der Bezeichnung des BSA- Aescher
Abschnitt Prébarreau
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Fur die korrekten Verknipfungen innerhalb der verschiedenen Verzeichnisse werden «De-
tail»-Informationen erfasst.

Bereich ,,Allgemeine Angaben*

Abb. 7.10 §ER fir ,Allgemeine Angaben®, sortiert nach im GUI angezeigter Reihenfolge

Feld §ER
Bezeichnung Text zur Identifikation des Aggregats. Die entsprechenden §ER mussen eingehal-
ten werden.
Fir Dritt-Anlagen beginnt die Bezeichnung mit "FREMD " (vgl. Kap. 3.1).
Kurzform (KF) Anlage, Teilanlage: Kurzform in Ubereinstimmung mit Zugehérigkeit (vgl. Kap. 5).

Aggregat: Nr. des Aggregats in Ubereinstimmung mit AKS-CH
Orte: keine Vorgabe

Standort-Gebiet Gebietseinheit, auf deren Gebiet das Aggregat installiert ist:
{Gebietseinheit I, Gebietseinheit II, ..., Gebietseinheit XI}
Filiale Keine Eingabe.

Wird aufgrund des ausgewéhlten Standort-Gebiets automatisch vom System gene-
riert, Read-Only fiir Benutzer.

Betreiber Betreiber des Aggregats
{Gebietseinheit, Polizei}
Kanton Kanton, auf dessen Gebiet das Aggregat aufgestellt ist:

{Kanton Aargau, ..., Kanton Zirich}

NS-Abschnitt Unterhaltsabschnitt, in dem das Aggregat aufgestellt ist:
{NO1/01, N0O1/02, ...}

Bereich ,,AKS-CH*“

Die Daten im Bereich ,AKS-CH" werden gemass AKS-CH erfasst.
ASTRA 83013 [7] gibt Hinweise zur Generierung der AKS-CH Codes.

Aggregate, welche nach AKS-CH realisiert worden sind, missen in Ubereinstimmung mit
der Dokumentation (DAW) und der Beschriftung vor Ort erfasst werden. Der durch die Er-
fassung im BSA-Verzeichnis generierte Code muss immer mit dem AKS-CH Code des
Aggregats Ubereinstimmen.

Bereich ,,Geo*

Im Bereich ,Geo” wird die Position des Eintrags im Koordinaten-System LV03, LV95 oder
WGS84 angegeben. Die Position kann in einem dieser Systeme erfasst werden, die Um-
rechnung in die anderen Systeme erfolgt automatisch sobald ein anderes System ausge-
wahlt wird.

Zwischen der im Bereich ,Geo” erfassten Position und der im Bereich ,AKS-CH" erfassten

RBBS-Koordinate erfolgt keine automatische Umrechnung oder Priifung durch die FA
BSA.
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Attribute und Details sind zuséatzliche Informationen, die im BSA-Verzeichnis zu allen Ein-
tragen erfasst werden.

Alle Attribute und Details sind zu erfassen. Diese dienen teilweise auch als Information fiir
die Transformation der Daten in andere Fachapplikationen. Bei der Nachinventarisierung
alterer Anlagen darf auf die vollstandige Erfassung der Attribute verzichtet werden, falls
dies mit unverhaltnismassigem Aufwand verbunden ist.

Informationen zur Ersatzteilverfugbarkeit

Unter den Attributen und Details befinden sich auf der Ebene "Aggregat" zusatzliche Infor-
mationen zur Ersatzteilverfugbarkeit. Die beiden Attribute "Kritisch" und" Lieferverfugbar-
keit" wurden auf Grund von Lieferengpassen eingefiihrt und missen fir alle Eintrage er-
fasst werden.

§ER

Kritisch Dieses Attribut definiert, wenn ein Aggregat als kritisch eingestuft wird und ist durch die Fili-
alen oder Gebietseinheiten zu erfassen.

Lieferverfugbarkeit Dieses Attribut gibt weiterflinrende Informationen zur Lieferverfugbarkeit. Uber ein
Dropdownmenu sind nachfolgende Optionen auszuwahlen fiir die kritischen Aggregate:

- Lieferfrist < 3 Mt.
- Lieferfrist < 6Mt.
- Lieferfrist < 1 Jahr
- Lieferfrist > Jahr
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Die Erhebung und Auswertung von Zustandsdaten erfolgt gemass der Dokumentation
ASTRA 8B310 [8].

Erhobene Zustandsdaten konnen Uber das GUI oder via Excel-Exports bearbeitet werden.
Die Daten werden anschliessend in die Datenbank importiert, sieche ASTRA 63021 [5].
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Auf einzelne Aggregat-Typen bezogene Vorgaben und Informationen, gemass Erlauterun-
gen in Kap. 5.3.1.

Abb. .11 Aggregatspezifische Vorgaben

Nr. Langform Gemeinsamer Ort Th. Nutz’'d. B’preis
001 Abschnittsrechner 10
002 Abschnittsgeschwindigkeitskontrolle 10
004 Achslastwaage 10
005 Akkumulator ,Raum, Nische, usw." 10
006 SOS-Alarmschrank 20
007 Ampel 20
008 Anlagesteuerung 10
010 Antenne 20
011 Antriebsmotor 30
012 Anzeigeeinheit LAufstellungsort* 15
013 Auswerteeinheit 10
014 Barriere 15
015 Bedieneinheit 15
016 Betriebsleitrechner 10
017 Datenspeicher 10
018 Blinker 20
019 Blitzlicht / griner Balken +.Raum, Nische, usw.* 20
021 Brandmeldekabel 20
023 Brickenwaage 10
024 Codec 10
025 CO-Messsystem 10
026 Dieselgenerator 30
028 Einspeisung 30
029 Energiemesssystem 25
031 Fahrstreifenlichtsignal 20
032 Feuerléscher ,Raum, Nische, usw.” 20
033 Firewall 10
035 Frequenzumformer 15
036 Gefahrensignal 25
037 Gegensprechanlage 10
038 Generator 15
039 Gleich- / Wechselrichter 20
040 Grossbildanzeige 10
041 Handausldser ,Raum, Nische, usw.” 20
042 Hauptverteilung 30
043 Hebezeug 30
044 Heizelement ,Raum, Nische, usw.” 10
045 Hinweissignal 25
047 Hydrant 40
049 Kabelendverschluss LAufstellungsort* 20
050 Kabelfeld LAufstellungsort* 30
052 Kabelverteiler 30
053 Kamera 10
054 Kandelaber 25
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Abb. .11 Aggregatspezifische Vorgaben

Nr. Langform Gemeinsamer Ort Th. Nutz'd. B’preis
055 Klimagerat 10
056 Kompensation 25
057 Konverter 10
058 Koordinationsrechner 10
059 Kran 30
060 Laser 10
063 Leistungselement 30
064 Leuchtdichtemessgerat 20
065 Leuchte ,Raum, Nische, usw." 20
,Bauwerk" fur Beleuchtung der
Tunnel-Fahrbahn

066 Lastenaufzug 30
067 Lokalsteuerung 20/10
068 Luftstrommessgerat 15
069 Luftungsklappe 20
072 Modem 10
073 Monitor L#Aufstellungsort® 10
074 Monoblock 30
075 Network Management System 10
076 Notausgangssignal 20
077 Notrufsaule 25
078 Patchpanel L#Aufstellungsort® 20
080 Pumpe ,Raum, Nische, usw.* 20
081 Radar 10
082 Rangierverteiler L#Aufstellungsort® 30
083 Rauchmelder ,Raum, Nische, usw.* 20
084 Raumbeleuchtung 25
087 Rohrbegleitheizung 20
090 Sanitare Einrichtung 20
092 Schieber 20
093 Schlaufe L#Aufstellungsort” 15
094 Schranke 15
095 Schwellendetektor 10
096 Schwimmer ,Raum, Nische, usw.* 20
097 Sender/Empfanger 15
098 Sensor 10
099 Sichttribemessgerat 10
100 Solarpanel 25
101 SOS-Signal 20
104 ,Raum, Nische, usw.* 25
105 Strahlungskabel 30
106 Strahlventilator 20
107 Switch 10
108 Telefon ,Raum, Nische, usw.* 20
109 Telefonautomat 15
110 Tor 40
111 Transformator 40
112 Tir 30
113 Unterverteilung 30
114 Ventilator 25
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Abb. .11 Aggregatspezifische Vorgaben

Nr. Langform Gemeinsamer Ort Th. Nutz’'d. B’preis
115 Verkehrsrechner 10
116 Verstarker 15
117 Verteilung 25
118 Video Management System 10
119 Vorschriftssignal 25
120 Vortrittssignal 25
122 Wechselsignal 20
123 Wechseltextanzeige 20
124 Wechselwegweisung 20
125 Weigh in motion 10
126 Ereignisdetektion 10
127 Videoverteiler 15
129 Notfalltelefon 20
130 Einsprechanlage UKW/DAB+ (master) 10
131 Einsprechanlage UKW/DAB+ (slave) 10
132 Kopfstation UKW 15
133 Tunnelstation UKW 15
134 Kopfstation DAB+ 15
135 Tunnelstation DAB+ 15
136 Kopfstation POLYCOM 15
137 Tunnelstation POLYCOM 15
138 VHF-Anlage 15
139 Telepageanlage 15
140 Gasloschung 20
147 Olwarnsensor 10
149 Mobilfunk-Modul 10
150 Ladestation Elektrofahrzeuge 10
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Begriff Bedeutung

AKS-BSA Das in der ,FA BSA Sofortldsung” (Mitte 2023 abgel6st durch die ,FA BSA®) verwen-
dete Anlagenkennzeichnungssystem. Es basiert auf der Version 1.xx der Richtlinie
ASTRA 13013, ergénzt um die ,Zwischenlésung Ortung*.

Beobachtung Die Beobachtung wird jahrlich durch die Gebietseinheiten im Rahmen der Leistungs-
vereinbarung sichergestellt. [8]

BSA-Daten Sind alle Datenbankeintrage in der ,FA BSA®, also das BSA-Verzeichnis zzgl. Attri-

bute

BSA-Dokumentation
(PAW/DAW)

Ein Anwendungsbereich der AKS-CH ist die Kennzeichnung der BSA in den BSA-Do-
kumentationen der Projekte (DAW/PAW). Die BSA-Dokumentationen sind geprifte
und offiziell freigegebene Dokumentationen.

BSA-Verzeichnis

Das BSA-Verzeichnis ist ein Verzeichnis der Aggregate, Baugruppe und Anlagena-
men inklusive der dazugehdérigen Merkmale (Attribute) nach Richtlinie ASTRA 13013
und DHB.

Die Aggregate werden nach dem Produktaspekt strukturiert und zu Baugruppen und
Anlagenamen gruppiert.

Das BSA-Verzeichnis wird auf Ebene Aggregat in der FA BSA geflihrt und bewirt-
schaftet. Die Eindeutigkeit der Eintrdge wird durch die Kombination aus Orts- und
Produktaspekt erreicht.

DHB

Datenerfassungshandbuch; IT-Dokumentation ASTRA 63023.
Das vorliegende Dokument.

§ER

Erfassungsregel, Hinweis oder zusatzliche Information.
Verbindliche Vorgabe zur Mutation von BSA-Daten in der ,FA BSA".

FA BSA

Fachapplikation BSA.

Fachsupport AKS-CH

Der ,Fachsupport AKS-CH" schult und uberprift die Anwendung des AKS-CH.

Fachsupport BSA

Die Aufgabe des ,Fachsupport BSA* besteht in der organisatorischen Betreuung der
fachlichen Fragen bei der Erfassung des ,BSA-Verzeichnis® in der ,FA BSA*.

Fahrrichtung Als Bezeichnung der Fahrrichtung werden die Anfangs- bzw. Endpunkte der Natio-
nalstrasse gemass [1] verwendet.
Fur die Fahrrichtungen werden vom ASTRA keine schweizweit einheitlichen Kurzfor-
men definiert.
Seit Version 2.00 der Richtlinie ASTRA 13013 [2] wird zur Bezeichnung der Fahrrich-
tung das RBBS-Element ,Lagecode” verwendet.

GUI Mensch-Maschine-Interface: allgemeine Bezeichnung fiir eine Benutzeroberflache.

Das GUI fur den Zugriff auf die BSA-Daten ist aktuell die ,FA BSA*.
Andere Begriffe: HMI (human-machine-interface), GUI (grafical user interface)
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Bundesbeschliisse

[11 Schweizerische Eidgenossenschaft (1960), ,Bundesbeschluss vom 21. Juni 1960 iiber das Natio-
nalstrassennetz (Stand am 1. Januar 2002)“, SR 725.113.11, www.admin.ch.

Richtlinien des ASTRA

[2] Bundesamt fir Strassen ASTRA, ,Struktur und Kennzeichnung der Betriebs- und Sicherheitsausriis-
tungen (AKS-CH)", Richtlinien ASTRA 13013, www.astra.admin.ch.

[3] Bundesamt fir Strassen ASTRA (2015), ,Betrieb NS - Teilprodukt BSA (Betriebs- und Sicherheitsaus-
riistungen) - Standards und Indikatoren®, Richtlinien ASTRA 16240, V3.00, www.astra.admin.ch.

Normen

[4] Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute VSS (2003), ,Signale; Nummerierung
der Anschliisse und Verzweigungen von Autobahnen und Autostrassen, inkl. Anhang Signalisation
der Autobahnen und Autostrassen; Liste der Nummern bei Anschlissen und Verzweigungen®,

SN 640824a.

IT-Dokumentationen des ASTRA

[5] Bundesamt fir Strassen ASTRA, ,Fachapplikation Betriebs- und Sicherheitsausriistungen (FA BSA)
- Anwendungshandbuch®, IT-Dokumentation ASTRA 63011, www.astra.admin.ch.

[6] Bundesamt fir Strassen ASTRA, ,Fachapplikation Betriebs- und Sicherheitsausriistungen (FA BSA)
- Schnittstelle”, /IT-Dokumentation ASTRA 63012, www.astra.admin.ch.

Dokumentationen des ASTRA

[71 Bundesamt fir Strassen ASTRA, ,Leitfaden fiir die Generierung der AKS-CH-Codes der Betriebs-
und Sicherheitsausriistungen®, Dokumentation ASTRA 83013, www.astra.admin.ch.

[8] Bundesamt fir Strassen ASTRA, ,Methodologie der Bewertung fiir die Zustandserfassung BSA*, Do-
kumentation ASTRA 8B310, www.astra.admin.ch.

Ausgabe 2025 | V1.01 53


http://www.admin.ch/ch/d/sr/c725_113_11.html
http://www.astra.admin.ch/dienstleistungen/00129/00183/00520/index.html?lang=de
http://www.astra.admin.ch/dienstleistungen/00129/00183/00520/index.html?lang=de
http://www.astra.admin.ch/dienstleistungen/00129/00183/00520/index.html?lang=de
http://www.astra.admin.ch/dienstleistungen/00129/00183/00520/index.html?lang=de
http://www.astra.admin.ch/dienstleistungen/00129/00183/00520/index.html?lang=de
http://www.astra.admin.ch/dienstleistungen/00129/00183/00520/index.html?lang=de




ASTRA 63023 | Fachapplikation Betriebs- und Sicherheitsausriistungen (FA BSA)
Datenerfassungshandbuch

Ausgabe Version Datum Anderungen
2025 1.01 31.01.2025 Ergénzung Kap. 5.11 und 8.1
2023 1.00 21.12.2023 Inkrafttreten Ausgabe 2023. Erste Version fur die Publikation.

Ausgabe 2025 | V1.01

55






	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Ausgangslage
	1.1.1 BSA-Verzeichnis
	1.1.2 Fachapplikation BSA (FA BSA)

	1.2 Ziel / Zweck des Datenerfassungshandbuchs (DHB)
	1.3 Geltungsbereich / Abgrenzung
	1.4 Adressaten
	1.5 Inkrafttreten und Änderungen

	2 Kurzbeschrieb FA BSA
	2.1 Ziel und Zweck
	2.2 Aufbau der FA BSA

	3 Voraussetzungen und Vorgehen
	3.1 Allgemeine §ER
	3.2 Vorgehen bei der Erfassung / Mutation von Aggregaten
	3.3 Unterstützung durch Fachsupport BSA
	3.3.1 Häufige Fragen
	3.3.2 Unterstützung durch Fachsupport BSA
	3.3.3 Nachführen von Erfassungsregeln


	4 Verzeichnis „Ort“ AKS-CH
	4.1 Gliederungsebene 1 „RBBS“
	4.2 Gliederungsebene 2 „Hauptgruppe“
	4.2.1 BSA auf offener Strecke
	4.2.2 BSA in Tunnel
	4.2.3 BSA mit übergeordnetem Aufstellungsort

	4.3 Gliederungsebene 3 „Bauwerk“
	4.3.1 Fahrbahn
	4.3.2 Anschluss
	4.3.3 Zubringerstrasse
	4.3.4 Unterhaltsweg
	4.3.5 Brücke
	4.3.6 Überführung
	4.3.7 Unterführung
	4.3.8 Spezielle Bauwerke
	4.3.9 Versorgungsstation und Container
	4.3.10 Lüftungskanal
	4.3.11 Fluchtstollen
	4.3.12 Querverbindung
	4.3.13 Sicherheitsstollen
	4.3.14 Werkleitungskanal
	4.3.15 Zentrale
	4.3.16 Werkhof und Stützpunkt
	4.3.17 Polizeistützpunkt
	4.3.18 Zollanlage
	4.3.19 VM-Zentrale
	4.3.20 Schwerverkehrskontrollzentrum
	4.3.21 übrige Zentralen
	4.3.22 Pumpstation
	4.3.23 Strassenabwasserbehandlungsanlage (SABA)
	4.3.24 Schacht
	4.3.25 Rastplatz

	4.4 Gliederungsebene 4 „Raum, Nische, usw.“
	4.4.1 Nische
	4.4.2 Raum
	4.4.3 Signalportal
	4.4.4 Kabine
	4.4.5 Querschnitt

	4.5 Gliederungsebene 5 „Aufstellungsort“
	4.5.1 Montageort
	4.5.2 Einbauort
	4.5.3 Schrankplatz
	4.5.4 Arbeitsplatz
	4.5.5 Pannenstreifen
	4.5.6 Fahrstreifen
	4.5.7 Seitenstreifen
	4.5.8 Mittelstreifen
	4.5.9 Mast


	5 Verzeichnis „Produkt“
	5.1 Gliederungsebene 1 «Anlage»
	5.2 Gliederungsebene 2 «Teilanlage»
	5.3 Gliederungsebene 3 «Aggregat»
	5.3.1 Gemeinsame Erfassung von Aggregaten
	5.3.2 Bezeichnung von Aggregaten

	5.4 Energieversorgung
	5.4.1 Energieversorgung im Tunnel / Galerie
	5.4.2 Energieversorgung offene Strecke
	5.4.3 Zentrale Einrichtung – Energie
	5.4.4 Hochspannung
	5.4.5 Niederspannung
	5.4.6 Kleinspannung
	5.4.7 Notstrom
	5.4.8 Photovoltaik

	5.5 Beleuchtung
	5.5.1 Beleuchtung im Tunnel / Galerie
	5.5.2 Beleuchtung Anschluss / Offene Strecke / Verzweigung
	5.5.3 Zentrale Einrichtung – Beleuchtung
	5.5.4 Durchfahrtsbeleuchtung
	5.5.5 Adaptationsbeleuchtung
	5.5.6 Brandnotbeleuchtung
	5.5.7 Optische Leiteinrichtung
	5.5.8 Fluchtwegbeleuchtung
	5.5.9 Strassenbeleuchtung

	5.6 Lüftung
	5.6.1 Allgemeine Definition
	5.6.2 Zentrale Einrichtung – Lüftung
	5.6.3 Abluft
	5.6.4 Längslüftung
	5.6.5 Zuluft
	5.6.6 Fluchtwegbelüftung

	5.7 Signalisation
	5.7.1 Signalisation – übergeordnete Systeme
	5.7.2 Signalisation – objektbezogene Systeme
	5.7.3 Signalisation – Verkehrsbeeinflussungs-/ regelungssysteme
	5.7.4 Zentrale Einrichtung – Signalisation
	5.7.5 Statisch
	5.7.6 VM-System
	5.7.7 Lichtsignalanlage
	5.7.8 Verkehrserfassung
	5.7.9 Sicherheitseinrichtung
	5.7.10 Unterflurbeleuchtung
	5.7.11 Mittelstreifen Überleit System (MÜLS)
	5.7.12 Notbedienungssystem

	5.8 Überwachungsanlagen
	5.8.1 Überwachungsanlage – übergeordnete Systeme
	5.8.2 Überwachungsanlage – objektbezogene Systeme
	5.8.3 Brandmeldeanlage Tunnel
	5.8.4 Videoanlage
	5.8.5 Zentral Einrichtung - Diversanlage
	5.8.6 Meteoüberwachungs- und Warnsystem
	5.8.7 Warn- und Meldesystem von Naturgefahren
	5.8.8 Höhenmessanlage
	5.8.9 Luftüberwachung
	5.8.10 Geschwindigkeitsmessanlage
	5.8.11 Lichtsignalüberwachung
	5.8.12 Waageanlage
	5.8.13 Profilmessanlagen
	5.8.14 Abstandsmessanlagen
	5.8.15 Thermoportal

	5.9 Kommunikation & Leittechnik
	5.9.1 Kommunikation & Leittechnik – übergeordnete Systeme
	5.9.2 Kommunikation & Leittechnik – objektbezogene Systeme
	5.9.3 Kommunikationsnetzwerk Strecke
	5.9.4 Kommunikationsnetzwerk Abschnitt
	5.9.5 Kommunikations-netzwerk IP-Netz Erschliessungsring
	5.9.6 Kommunikations-netzwerk IP-Netz Access-Bereich
	5.9.7 Leittechnik Managementebene
	5.9.8 Leittechnik Abschnitt
	5.9.9 Funksystem
	5.9.10 Notruftelefon
	5.9.11 VM-CH Ausrüstung

	5.10  Kabelanlage
	5.10.1 Erdungsanlage, EMC Anlage, Blitzschutz
	5.10.2 Lichtwellenleiterausrüstung
	5.10.3 Universelle Gebäudeverkabelung
	5.10.4 Signalübertragungskabel
	5.10.5 Infrastruktur BSA

	5.11 Nebeneinrichtung
	5.11.1 Nebeneinrichtung – übergeordnete Systeme
	5.11.2 Nebeneinrichtung – objektbezogene Systeme
	5.11.3 Hausinstallation
	5.11.4 Heizung, Klima, Lüftung Zentrale
	5.11.5 Brandmeldeanlage Gebäude
	5.11.6 Krananlagen / Hebezeug
	5.11.7 Pumpwerk
	5.11.8 Löscheinrichtung
	5.11.9 Barrierenanlage
	5.11.10 Tür / Tor / Zutrittskontrolle
	5.11.11 Bauliche Einrichtungen
	5.11.12 Wasserversorgung
	5.11.13 Telefonie
	5.11.14 Strassenabwasserbehandlungsanlage


	6 Verzeichnis „Zugehörigkeit“
	6.1 Gliederungsebene 1 „BSA-Region“
	6.2 Gliederungsebene 2 „BSA-Abschnitt“
	6.3 Gliederungsebene 3 „Baugruppe“

	7 „Details“ Ort
	7.1 Bereich „Allgemeine Angaben“
	7.2 Bereich „AKS-CH“
	7.3 Bereich „Geo“

	8 „Attribute & Details“ Produkt
	8.1 Informationen zur Ersatzteilverfügbarkeit

	9 Erfassung von Zustandsdaten
	Anhänge
	I Aggregatspezifische Hinweise

	Glossar
	Literaturverzeichnis
	Auflistung der Änderungen

